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Ein Ladysitter in Nöten
Adliswil Mit dem Stück «Ladysitter» eröffnete das Theater
Adliswil am Freitag die diesjährige Saison. Bereits die Premiere
war ausverkauft, und die Zuschauer konnten zwei Stunden
Chaos pur geniessen.

Eine inKummerversinkende jun-
geFrauhängtmit letzterKraft am
Balkongeländer, eine sexsüchtige
Nachbarin und eine betrunkene
Coiffeuse verlieren im Badezim-
mer den Halt, und ein Mob von
50Partywütigen droht, die Woh-
nung zu stürmen. So hatte sich
der Ex-Häftling Archie seinen
ersten Tag in Freiheit nach 13
Jahren hinter Gittern nicht vor-
gestellt. Auchhätte er sichbei der
lang ersehnten Wiedervereini-
gungmit seinerFrauwohl andere
Kleider als einRotkäppchen-Kos-
tüm gewünscht.
Das ganze Chaos beginnt mit

demJunggesellenMaximilian,der
seinenPolterabendplantunddes-
halbkeineZeithat, sichumseinen
eben entlassenen Grossvater
Archie zukümmern.Dieser findet
sich daraufhin mit verschiedens-
ten Frauen aus dem Leben seines
Enkels indessenWohnungwieder
und verwechselt sogleich die an-
stössige Nachbarin mit der Fri-
seuse, die ihm die Haare hätte
schneidensollen.Somitbrichtdas
kompletteDurcheinanderaus.Als
Maximilian schliesslich am dar-
auffolgenden Morgen in die ver-
wüstete Wohnung zurückkehrt
und seine Verlobte diverse wenig
bekleidete Frauen in seiner Woh-
nungvorfindet, istdasChaoskom-

plett. Da scheint die unglückliche
Freundin von Maximilian mit
ihrer Weisheit ganz richtig zu lie-
gen, als sie sagt: «Es git nur öpis,
wo Fraue uf de Tod nöd chönd
usstah:Manne!»

Lacher sind garantiert
DieKomödie vonBerndSpehling,
welche das Theater Adliswil in
den kommenden Wochen spielt,
dürfte ein grosser Erfolg werden.
Dies war am Freitag auch am voll
besetzten Saal bei der Premiere
zuerkennen.DasPublikumfüllte
diesen mit viel Gelächter und
goutierte damit die Leistung der
Schauspieler, allen voran Hans-
jörg Schaller, der den Grossvater
Archie verkörpert.Die schweizer-
deutsche Bearbeitung des Stücks
desRegisseursKamilKrejčí ist in
diesem Fall ausgezeichnet gelun-
gen. So leidet das Publikum mit
den Missgeschicken des Gross-
vaters mit und glaubt ihm
schliesslich sogar, als er behaup-
tet: «Also jetzt wetti glaub lieber
wider i dChischte!»
Für die kommenden Vorstel-

lungen, die noch bis im April ge-
spielt werden, sind nur noch we-
nige Tickets zu haben.

Dominique Zeier

www.theater-adliswil.ch
Sie richteten auf der Bühne ein Chaos an (von links): Gerda Jäggli als Charlotte, Nouri Zeroual als Betty, Monika Mayer als Blanche und Hansjörg Schaller
als Grossvater Archie. Sabine Rock

Volk bewilligt
Schulhaus
RAppeRswil-JonA Mit 4728
Ja- zu2318Nein-Stimmenhaben
sich die Stimmberechtigten in
Rapperswil-Jonaklar fürdenBau
eines neuen Schulhauses am
StandortWeiden für27Millionen
Frankenausgesprochen.DasPro-
jekt Inigo des Zürcher Architek-
turbüros Karamuk Kuo sieht
24Klassenzimmer sowie eine
Doppelturnhalle vor, eine Halle
im Obergeschoss wird als infor-
melle Lernlandschaft flexibel ge-
nutzt werden können.
Mit dem Bereitstellen von zu-

sätzlichem Schulraum will sich
Rapperswil-Jona für einenabseh-
baren Schülerzuwachs rüsten.
Geburtenstatistik und geplante
Neubauten im Süden lassen er-
warten, dass bis im Schuljahr
2018/19 die Schülerzahl um zehn
bis zwölf Klassen zugenommen
haben wird. Wenn ab Sommer
2017derNeubaubereitsteht,wer-
den sechs Oberstufenklassen des
Schulhauses Bollwies insWeiden
umziehen. Längerfristig will
die Schule Rapperswil-Jona die
Oberstufe auf drei Standorte
beschränken. ua

Erster Platz für
Skaterrampe
HoRgen Den ersten Platz des
Jugendprojektwettbewerbs
im Kanton Zürich belegt
David Nüesch aus Horgen.
Er überzeugte die Jury mit
seiner Skaterrampe.

Mit seinemAbschlussprojekt der
drittenSekundarschule, demBau
einer Skaterrampe, hat der
16-jährigeDavidNüeschausHor-
gen gewonnen. Er setzte sich mit
seiner Idee und Realisierung
einer Quarterpipe im Horgner
Skaterpark in der Kategorie Ju-
gendliche bis 18 Jahre durch und
gewann den Jugendprojektwett-
bewerb im Kanton Zürich. Er
erhielt ein Preisgeld über 2350
Franken. Unterstützt wurde er
von der Horgner Jugendarbeit
Drehscheibe.

Für Gesellschaft engagiert
Vor Publikum und prominenter
Jury zeigtendie Jugendlichenam
Samstag imNeuwiesenhof in Us-
ter, welche Projekte sie 2014 auf
die Beine gestellt haben und wie
sie sich für die Gesellschaft enga-
giert haben. duc

Anlässe

HoRgen

Kino von Kindern
für Kinder
In Zusammenarbeitmit
demKinderbüroHorgen zeigt
die Kulturfabrik See la vie
amMittwoch den Film «Ich –
einfach unverbesserlich». Die
Vorstellungwird von einer Grup-
pe Kindern organisiert. e

Mittwoch, 11. März, 15 Uhr,
Kulturfabrik See la vie, Alte
Landstrasse 26, Horgen.
Eintritt frei.

kilcHbeRg

Referat zu neuer
Patientenverfügung
Mit einer neu entwickeltenPa-
tientenverfügungwill das Sanato-
riumKilchberg das Selbstbestim-
mungsrecht vonPatientinnen
undPatienten stärkenunddem
neuenErwachsenenschutzrecht
Rechnung tragen.Die Patienten-
verfügungmit psychiatrischem
Schwerpunkt ermöglicht eineRe-
gelung derwichtigstenThemen,
die sich imZusammenhangmit
der Behandlung vonpsychischen
Erkrankungen ergeben. In einem
Publikumsvortrag stellen nun
RenéBridler, ÄrztlicherDirektor
amSanatoriumKilchberg, und
Tobias Ballweg, Psychologe und
Philosoph, diese Patientenver-
fügung vor, thematisierenMög-
lichkeiten undGrenzen des
Instruments und bieten konkrete
undpraktischeHinweise zur
Erstellung einer persönlichen
Verfügung. e

Donnerstag, 12.März, 18.30
bis 19.30 Uhr, im E-Saal
des Sanatoriums Kilchberg.

wädenswil

«The Making of
Jesus Christ»
DieGemeindender reformierten
undkatholischenKirche laden zu
einemFilmabend ins Schlosskino
ein. «TheMaking of JesusChrist»
vonLukeGasser hinterfragt das
PhänomenJesus vonNazareth.
Das dokumentarischeFilmessay
ist eine SpurensucheundeinBlick
hinter dieKulissen einer der be-
deutendstenGeschichtender
Menschheit. ImAnschluss steht
LukeGasserRedeundAntwort.
DerFilm ist derAuftakt zu einer
Veranstaltungsreihe zur Jesusge-
schichte. Am17.März folgt ein
Theaterabendmit demTheater
58unddemStück «Stadt ohne
Tod» vonSiljaWalter. Am24.
März ist einFilmvonLukeGasser
imSchlosskino zu sehen: «Rabbu-
ni oderDieErbendesKönigs». e

Filmabende: Dienstag, 10. März,
und Dienstag, 24. März, jeweils
20 Uhr, Schlosskino Wädenswil.
Theaterabend: Dienstag, 17. März,
20 Uhr, reformierte Kirche
Wädenswil. Eintritt frei, Kollekte.

sAmstAgeRn

Die Erzählkultur
aufleben lassen
MitdemErzählcafé soll dieEr-
zählkulturwieder aufleben– in
FormeinerErzählrunde, ander
zu einem festgelegtenThema
Erinnerungen ausgetauschtwer-
denkönnen.Erzähltwerdenkann
eineBegebenheit, Anekdote oder
Episode aus demeigenenLeben.
Erzählen ist freiwillig, Zuhören
Pflicht.DasnächsteErzählcafé
findetmorgen zumThema
«KleidermachenLeute» statt. e

Dienstag, 10.März, 14.15 bis
16 Uhr, Dorftreff, Gemeinschafts-
zentrum Drei Eichen, Samstagern.

wädenswil

Achterbahnfahrt
im Theater Ticino
Mit «Leben ist immer lebens-
gefährlich…» begeben sich
SchauspielerWolframBerger
undPianistMarkus Schirmer
vom 12. bis 15.März imTheater
Ticino auf einemusikalisch-
poetischeAchterbahnfahrt. Den

rotenFaden bildet der lyrische
Kalender «Die 13Monate» von
ErichKästner. Berger liebt das
freche SpielmitWörtern unddie
beissende Ironie. Lebendigkeit,
Intensität undLeichtigkeit sind
seineMarkenzeichen.Markus
Schirmer amFlügel holt Beetho-
ven vomHimmel undmachtAb-
stecher nachAbsurdistan. e

Donnerstag bis Sonntag,
12. bis 15. März, jeweils 20.30 Uhr,
Theater Ticino, Seestrasse 57,
Wädenswil.

I d’diga muesch higa!

Hausmesse 2015
Fr. 13. /Sa. 14. März

Herzlich  
willkommen!

Herzlich  
willkommen!

www.diga.ch

diga bläst zur
Qualitätsoffensive!

8953 Dietikon/ZH Lerzenstr. 17 Tel. 044 743 80 50

8600 Dübendorf/ZH Neugutstr. 81 (neben Interio) Tel. 044 802 10 10

8854 Galgenen/SZ Ausfahrt Lachen Tel. 055 450 55 55
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Viele Neuheiten, EURO-Vorteile und Messe-Preise
auf das gesamte Sortiment. Sie profitieren einmalig von:

15% Barzahlungsrabatt
+ 5% Messe-Rabatt
auf die offiziellen Katalogpreise.

Gratis Lieferung

und Montage!

Anzeige


